
Herbizideinsatz im Raps in Wasserschutzgebieten in Niedersachsen 
 

Problemstellung 

Die Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) fordert von allen Gewässern bis zum Jahr 2015 einen „guten Zustand“. Neben der Gewässerstruktur und den Nährstoffeinträgen ist dabei das Auftreten von 
Pflanzenschutzmitteln ein entscheidendes Bewertungskriterium. Somit ist die Landwirtschaft für das Ziel der Gewässergüte direkt mitverantwortlich. Die Umsetzung der WRRL ist Aufgabe der 
Bundesländer. Die Oberflächenwasserkörper  (größere Seen und Abschnitte von Bächen und Flüssen mit einem einheitlichen Gewässertyp und –zustand) werden zur Bewertung des chemischen 
Gewässerzustandes 2 mal im Jahr auf 15 Pflanzenschutzmittelwirkstoffe untersucht. Die Durchschnittliche Jahreskonzentration und die Höchstkonzentration dürfen die Grenzwerte  der 
Oberflächengewässerverordnung nicht überschreiten. Die Trinkwasserverordnung des Bundes schreibt für Pflanzenschutzmittel einschließlich ihrer Abbauprodukte einen Grenzwert von 0,1 µg/l  für den 
Einzelwirkstoff und 0,5  µg/l für die Summer aller Wirkstoffe vor. 

Die Landwirtschaftskammer Niedersachsen hat in den Kulturen Mais und Winterraps zahlreiche Versuche  zum Wasserschutz durchgeführt. 

Fazit 

Die Pflanzenschutzberatung der LWK Niedersachsen berücksichtigt in ihren „Hinweisen zum integrierten 
Pflanzenschutz/ Warndienst“ die Wasserschutzbelange. Zusätzlich werden die Gruppenberatungen vor Ort von der 
LWK-Wasserschutz-Beratung begleitet. Grundlage der Beratung stellen Versuche mit „Wasserschutz-Varianten“ dar. 

Ein Verzicht auf Metazachlor im Raps ist mit der gängigen Herbizidpalette möglich, es bleiben jedoch in der 
Bekämpfung  Lücken übrig. 

NLWKN-Grundwassermonitoring 2011 
TOP 10 - Wirkstofffunde Niedersachsen  
295 Messstellen mit QN-Überschreitung und in gefährdeten GWK, mit nrM 

Versuche der LWK Niedersachsen aus 2014 

Unkrautbekämpfung in Winterraps „Metazachlor frei“  

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Pflanzenschutzamt, Wunstorfer Landstraße 9, D-30453 Hannover 

„Metazachlor“ in Rapsherbiziden 

Beispiel freiwilliger Verzicht auf „Metazachlor im Raps“ 
Kosten (Beispiel): 
 
Mit Metazachlor   Ø 85 – 90 € 
 
Ohne Metazachlor Ø  118,00 € 


